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1. Der elektrische Weidezaun 

 
Jeder, der in irgendeiner Form Tiere auf einer Weide hält, benutzt 
heutzutage selbstverständlich einen elektrischen Weidezaun.
Schon in den 1930er Jahren wurden sowohl in Neuseeland als auch in 
den USA Herden mit elektrischen Weidezäunen umzäunt und 1942 er-
fand Paul Kolb in Deutschland das erste Weidezaungerät. Die Technik 
entwickelte sich immer weiter: Heute gibt es sogar schon solarbetrie-
bene Weidezaungeräte oder Weidezaungeräte mit GPS-Sendern.

Früher bestand ein elektrischer Weidezaun aus einem leitenden Stahl-
draht. Der war natürlich recht teuer, sehr starr und ziemlich mühsam 
aufzubauen. Heute lassen sich Weidezäune mit in Kunststoff einge-
webten Drähten in Form von Litzen, Seilen und Bändern viel schneller, 
einfacher und kostengünstiger aufbauen und reparieren. Und im Fall 
einer mobilen Anlage auch wieder abbauen.

Litzclip zeigt dir, was du beim Bau, der Instandhaltung oder der Re-
paratur von elektrischen Weidezäunen beachten kannst, damit deine 
Tiere sicher und glücklich sind und du dich langfristig auf ihn verlas-
sen kannst. 
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Ein elektrischer Weidezaun besteht aus folgenden Komponenten:

a)	 Einem Weidezaungerät, welches die regelmäßigen 
	 Stromimpulse erzeugt.
b)	 Einem Anschlusskabel, dass die Stromimpulse auf den 
	 Weidezaun überträgt.
c)	 In Kunststoff eingewebte Drähte die den Strom transportieren.
d)	 Mehrere Zaunpfähle aus Stahl, Holz oder Kunststoff, die je nach 
	 Bedarf eingesetzt und variiert werden.
e)	 Isolatoren an den Zaunpfählen, die den Strom gegenüber der 
	 Erde isolieren.
f)	 Die Erdung des Elektrozaungeräts, bestehend aus mindestens 
	 einem Stahl-Erdstab, der 1m tief in die feuchte Erde gerammt 
	 wird. Bei starken Elektrozäunen werden drei Erdstäbe mit 
	 einem Abstand von 3m in den Boden gerammt.
g)	 Weitere Komponenten nach Bedarf, wie z.B. Verbinder oder
	  Tore und Torgriffe

2. Die Funktionsweise
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Funktionsweise eines elektrischen Weidezauns 

Ziel eines elektrischen Weidezauns ist die psychologische Barriere. 
Berührt ein Tier (oder Mensch :-)) das Weidezaunseil oder -band erhält 
es einen unangenehmen aber ungefährlichen Stromschlag. Das Tier 
„lernt“ den unangenehmen Stromschlag des Zauns und hält sich von 
ihm fern. (Nicht so wie wir Menschen;-)

Der Stromkreis wird durch den Weidezaun selbst NICHT geschlossen. 
Erst, wenn ein Tier den Zaun berührt, schließt sich der Kreis und der 
Strom fließt durch das Tier und die Erde zurück zum Weidezaungerät.
Eine saubere Erdung ist also wichtig, damit der Weidezaun verlässlich  
funktioniert. 
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Elektrozaungerät

Das Elektrozaungerät ist das Herzstück eines 
Weidezauns. Es gibt die Stromimpulse ab, 
die das Tier entlang des Weidezauns als 
Stromschlag erfährt. 

Das Gerät selbst kann seine Energie von einem 
230 V Netzanschluss , einem 12 V Akku oder 
einer 9 V Batterie beziehen. Es gibt auch Kombi-
Geräte, die sowohl mit 230 V als auch z.B. mit 
einem Akku betrieben werden können.
Auch (unterstützender) Solarbetrieb ist möglich. 
 

Die Wahl des Weidezaungeräts hängt von mehreren Faktoren ab:

1.	 Gibt es einen 230 V Stromanschluss in der Nähe, ist auf jeden
Fall ein Gerät mit Netzanschluss zu bevorzugen. Das garantiert eine 
stabile und zeitlich unbegrenzte Stromversorgung des Weidezauns. 
Gibt es keinen Stromanschluss in der Nähe, nimmt man bei einer ho-
hen erforderlichen Leistung ein 12 V Gerät, bei niedrigerem Leistungs-
anspruch reicht ein 9 V Gerät. 

2.	 Die erforderliche Leistung des Geräts wird bestimmt durch die 
Länge des Weidezauns, der Menge des Bewuchses entlang des Zauns 
und natürlich durch die Art der zu hütenden Tiere. Dabei sind vor al-
lem zwei elektrische Größenangaben relevant: die Hütespannung in 
Volt und die Impulsstärke in Joule.

3. Bestandteile
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Die Hütespannung gibt die am Zaun anliegende Spannung bei nor-
maler Belastung an, wenn also ein Tier oder sonstiger Körper (auch 
Bewuchs) den Zaun berührt. Man rechnet dann mit einem zusätzli-
chen Widerstand von 500 Ω durch die Berührung.
Die Mindesthütespannung eines Zauns sollte 2.000 V nicht unter-
schreiten. Diese Spannung reicht für Tiere aus, die ein dünnes Fell 
haben und sich an Weidezäune gewöhnen. Z.B. Pferde, Rinder oder 
Schweine. Bei Tieren mit einem dicken Fell und/oder geringerer 
Zaunakzeptanz wie z.B. Schafe, Ziegen oder Geflügel sollte die Hüte-
spannung 4.000 V nicht unterschreiten.
Doch auch ohne Berührung ist kein Weidezaun frei von jeglichen 
Ableitungen. Defekte Isolatoren, Bewuchs, heruntergefallene Äste, 
Feuchtigkeit - all das führt zu Spannungsverlusten entlang des Zauns. 
Um die Mindesthütespannung zu garantieren, muss das Weidezaun-
gerät also eine höhere Ausgangsspannung haben. Das können bei 
starken Geräten schon mal über 10.000 V sein.

Ähnlich verhält es sich mit der Impulsstärke: Für Tiere mit dünnem 
Fell, kleineren Umzäunungen und wenig Bewuchs reichen Impulse-
nergien bis zu 1 Joule. Für große Zaunanlagen mit viel Bewuchs und 
Tieren mit dickem Fell braucht es schlagstarke Geräte mit einer Impul-
senergie bis zu über 5 Joule. Nebeneffekt: Je höher die Impulsstärke, 
desto besser wird Bewuchs, der den Zaun berührt, wieder vernichtet.

3.	 Natürlich kannst du beim Kauf eines Weidezaungeräts auch auf 
den Stromverbrauch achten (Angabe in Watt/Stunde), um die Be-
triebskosten niedrig zu halten…

Konkrete Angaben und Empfehlungen zu einzelnen Weidezaungerä-
ten findest du in den Produktbeschreibungen in Onlineshops oder du 
lässt dich im Fachhandel beraten.
 
 
 
Hier geht es zu den Weidezaungeräten bei AKO.

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=0&SKTreeID=555490&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Die Erdung - Erdstäbe und Erdanschlusskabel

Wie eingangs schon beschrieben, ist eine saubere Erdung unerlässlich 
für eine reibungslose Funktion des elektrischen Weidezauns.
Da das Weidezaungerät mit dem Weidezaun und der Erde verbunden ist, 
entsteht zwischen Zaun und Erde eine Spannung. Berührt ein auf dem 
Boden stehendes Tier den Zaun, wird der Stromkreis geschlossen und 
der Strom fließt durch das Tier und die Erde zurück zum Gerät. Strom 
fließt umso besser, je geringer der Widerstand ist. Die Erde kann einen 
sehr hohen Widerstand darstellen und somit die Funktion des Weide-
zauns beeinträchtigen.
Ziel der Erdung ist es also, den Erdwiderstand zu minimieren. Das er-
reicht man durch eine gute Leitfähigkeit der Erde, mehrere Erdstäbe und 
eine sorgfältige Verbindung der Erdstäbe mit dem Weidezaungerät.
Die Leitfähigkeit der Erde wird durch Feuchte begünstigt. Trockene 
Böden sind für die Erdung nicht geeignet. Bei eher trockenen Böden, 
kann man den Widerstand der Erde durch die Verwendung weiterer 
Erdstäbe verringern.

Die Erdstäbe sind aus rostfreiem Stahl und sollten mindestens einen 
Meter lang sein. Sie werden 1 m tief in die Erde gerammt. Werden 
mehrere Stäbe verwendet, muss der Abstand zwischen ihnen mindes-
tens 3 m betragen

Verbunden werden sie dann unterirdisch in Reihe mit einem Hoch-
spannungskabel. Der erste Erdstab wird mit dem Erdanschluss des 
Weidezaungeräts verbunden.

Auch die Impulsenergie spielt eine Rolle bei der Anzahl der Erdstäbe. 
Bei Weidezaungeräten mit 1 Joule reicht in der Regel ein Erdstab mit 1 
m Länge. Bei Weidezaungeräten mit 2 bis 5 Joule sollten mindestens 2 
bis 3 Erdpfähle mit 1 m Länge verwendet werden.
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Und vergiss nicht, mindestens 10 m Abstand zu anderen Erdungs-
systemen einzuhalten. Sonst kann es zu einem Überschlag der 
Spannung kommen.
 

Erdungszubehör bei AKO

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowArtikel.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=555519&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Leitermaterial

Das Leitermaterial transportiert den Strom durch den Zaun. Es ist ge-
wissermaßen „der Zaun“.

Wenn du einen Festzaun baust, der mehrere Jahre stehen soll, eig-
net sich massiver Draht aus Stahl oder Eisen. Draht ist sehr stabil und 
weist eine hohe Leitfähigkeit auf. Allerdings ist er auch sehr teuer und 
aufwendig aufzubauen und zu spannen.

Für alle anderen Weidezäune empfehle ich dir Leitermaterialien aus 
Kunststoff. Hier sind dünne, leitende Drähte in Kunststoffseile oder 
-bänder eingewoben. Das macht das Leitermaterial flexibel, dehnbar, 
leicht, kostengünstig und der Weidezaun ist schnell und einfach auf- 
und abgebaut. Und die Verletzungsgefahr für Tiere ist sehr gering.

Bei der Auswahl des richtigen Leitermaterials sind folgende 
Dinge zu beachten:

Je größer die Weide, desto länger der Weidezaun, desto mehr 
Wegstrecke muss der Strom bewältigen um auch am anderen Ende 
des Zauns noch die Mindesthütespannung sicherzustellen. Entschei-
dendes Kriterium dafür ist der Widerstand des Leitermaterials, ange-
geben in Ω/m. Je geringer der Widerstand, desto weniger Strom geht 
auf der Strecke verloren.
Leitermaterial mit mehr als 3 Ω/m ist nur für kleinere Umzäunungen 
brauchbar.
Zäune aus Leitermaterial mit weniger als 1 Ω/m dagegen können auch 
mehrere Kilometer lang sein. Die empfohlene maximale Zaunlänge 
wird in der Regel in der Produktbeschreibung des Leitermaterials an-
gegeben.
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Die eingewobenen Drähte sind in der Regel aus Niro-Stahl und/oder 
verzinntem Kupfer. Niro-Stahl leitet nicht so gut wie Kupfer, ist aber 
viel bruchsicherer. Preiswerte Leitermaterialien für kleinere Umzäun-
ungen verwenden meist nur Niro-Drähte.
Verzinntes Kupfer leitet hervorragend, ist aber nicht so stabil wie Niro-
Stahl. Deswegen wird in qualitativ hochwertigeren Leitermaterialien 
eine Mischung der beiden Drahtsorten eingesetzt. Diese Leitermateri-
alien sind auch für große Weiden geeignet.

Also:
Preiswertes Leitermaterial für kurze Weidezäune = höhere Ohmzahl
und Drähte aus Niro. 
Hochwertiges Leitermaterial für lange Weidezäune = geringe Ohmzahl 
und Drähte aus Niro und Kupfer.

Leitermaterial aus Kunststoff gibt es in drei Arten: Als Litze, als 
Seil und als Band.

Eine Litze ist ein dünnes Seil mit 2 bis 3 mm Durchmessern. Es ist 
sehr einfach zu handhaben und kostengünstig. Daher sind Litzen her-
vorragend für mobile Weidezäune geeignet. Auch Netze für z.B. Scha-
fe oder Geflügel bestehen aus Litzen.

Ein Weidezaunseil ist dicker und besteht aus mehr leitenden Dräh-
ten als eine Litze. Üblich sind Durchschnitte von 6 bis 8 mm. Seile 
sind zum einen stabiler als Litzen, zum anderen für Tiere auch besser 
sichtbar. So eignen sich Weidezaunseile vor allem für größere Tiere 
wie z.B. Pferde oder Rinder. Weidezaunseile kommen in Gegenden 
zum Einsatz, wo stärkere Witterungseinflüsse herrschen, da sie z.B. 
gegen Wind und Schnee recht unempfindlich sind.
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Weidezaunband gibt es in den Stärken von 12,5 mm, 20 mm und 40 
mm, Es kommt vor allem bei Pferdekoppeln zum Einsatz, oft auch in 
Kombination mit einem Seil. Denn die Bänder sind sehr stabil und 
für die Tiere sehr gut sichtbar. Durch die Verwendung von Breitband 
kommt es zu weniger Kontakten zwischen Tier und Weidezaun. Da-
für ist es etwas anfälliger für Witterungseinflüsse, dem man aber mit 
sorgfältiger und regelmäßiger (Nach-)Spannung des Bandes entge-
genwirken kann. Die dünneren Bänder werden auch gerne für Rin-
der eingesetzt. Für Schafe wiederum sind Bänder nicht geeignet: um 
einen Stromschlag zu kriegen, muss das Tier Hautkontakt zum Leiter 
haben. Dünne Seile und Litzen dringen wesentlich besser durch das 
dichte, isolierende Fell als breite Bänder.

Das Leitermaterial wird durch ein Zaunanschlusskabel mit dem  
Weidezaungerät verbunden. 

Weidezaunpfähle
 
Leitermaterial bei AKO
Zaunanschlusskabel bei AKO

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=0&SKTreeID=555493&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowArtikel.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=1096895&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Weidezaunpfähle

Welche Weidezaunpfähle du verwendest, hängt zum einen von den 
örtlichen Begebenheiten ab, z.B. der Bodenbeschaffenheit, der Größe 
deiner Weide oder dem landschaftlichen Erscheinungsbild, zum ande-
ren vom Weidezauntyp.

Grundsätzlich erfüllen Weidezaunpfähle zwei verschiedene Aufgaben:
1.	 Die Eck- oder Festzaunpfähle bilden das Gerüst deines Weide-
zauns. Diese Pfähle müssen sehr stabil sein, da sie dem Zug des Wei-
dezaunmaterials standhalten müssen. 

2.	 Die Streckenpfähle führen nur das Leitermaterial, sind also 
keinem Zug ausgesetzt. Sie müssen aber trotzdem stabil genug sein, 
dass sie nicht umfallen oder brechen, wenn Tiere in den Zaun rennen. 
 
Je nach Weidezauntyp werden folgende Pfähle verwendet:
1.	 Stationäre Weidezäune bleiben oft über mehrere Jahre hinweg 
bestehen. Hier verwendet man in der Regel Holzpfähle, Recyclingp-
fähle oder T-Pfosten aus Stahl. Alle Pfähle werden tief in den Boden 
gerammt, idealerweise bis zu einem Drittel ihrer Gesamtlänge. Recy-
clingpfähle können wie Holzpfähle bearbeitet werden. Also gesägt, ge-
bohrt, etc. Ist der Untergrund zu hart für Holz- oder Recyclingpfosten 
verwendet man T-Pfosten aus Stahl. 

2.	 Halbstationäre Weidezäune werden in der Regel zu Saisonan-
fang aufgebaut und zu Saisonende wieder abgebaut. Als stabile Eck-
pfähle nimmt man auch hier gerne Holz- oder Recyclingpfähle oder 
T-Pfosten, die Streckenpfähle dazwischen können aus Kunststoff sein. 
Kunststoffpfähle sind vollisoliert und sehr leicht auf- und abzubauen. 



13Ein Litzclip® Ratgeber | litzclip.de

3.	 Mobile Weidezäune werden mehrmals pro Jahr nach Bedarf 
auf- und abgebaut. Deshalb werden hier meistens leicht zu instal-
lierende Kunststoffpfähle oder auch T-Pfosten verwendet. Für die 
Eckpfähle sollten dann verstärkte/längere Kunststoffpfähle benutzt 
werden. Oder eben T-Pfosten. Beide Varianten haben meistens über 
die gesamte Länge Noppen, so dass sich Zubehörteile, insbesondere 
Isolatoren, einfach dranklippen lassen.

Der Pfahlabstand sollte in der Regel 4 bis 5 m betragen. Je nach Ge-
lände könne die Abstände auch kürzer oder länger ausfallen. 

Weidezaunpfähle von AKO 

Holz Kunststoff Recycling T-Pfosten

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=0&SKTreeID=555492&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Isolatoren

Isolatoren trennen das Leitermaterial von den Zaunpfählen, so dass 
der Strom nicht über die Pfähle in die Erde abgeleitet wird. Je größer 
die Isolatoren, desto besser Ihre Isolationseigenschaft.

Analog zu den Pfählen erfüllen auch Isolatoren zwei verschiedene Aufgaben:
1.	 Isolatoren, die spannen und halten, werden an den Eck- und 
ggf. Spannpfählen angebracht. 

2.	 Führungsisolatoren werden an den Streckenpfählen angebracht 
und halten das Leitermaterial auf der richtigen Höhe. Damit die Elas-
tizität des Zauns nicht beeinträchtigt wird, sollte das Leitermaterial an 
den Streckenpfählen auf keinen Fall von den Isolatoren festgehalten 
werden.

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von verschiedenen Isolatoren, 
je nach Form des Pfahls, der Befestigungsart am Pfahl oder der Art 
des Leitermaterials.

Der verbreitetste Führungsisolator ist der klassische Ringisolator.
Eckisolatoren sind besonders stabil, da sie dem Zug des Leitermate-
rials standhalten müssen. Sie werden auch am Anfang und am Ende 
des Leitermaterials verwendet.
Für Elektroseile und -bänder gibt es spezielle Isolatoren und auch 
für die Torgriffe brauchst du spezielle Torgriffisolatoren. 

Isolatoren bei AKO

Ringisolator Eck-/Streckenisolator Bandspanner Torgriffisolator

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=0&SKTreeID=555494&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Verbinder

Verbinder kommen an vielen Stellen im Weidezaun zum Einsatz.
Am offensichtlichsten dienen sie der Verbindung von zwei strom-
führenden Leitermaterialien, wenn du z.B. das Ende eines Weide-
zaunseils mit dem Anfang des nächsten Seils verbinden musst. Wür-
dest du die zwei Seilenden einfach miteinander verknoten, wäre der 
Stromdurchfluss nicht mehr gewährleistet. Und die Drähte gingen 
kaputt. Verbinder dagegen sorgen dafür, dass der Strom ungehindert 
fließen kann.

Du brauchst Verbinder auch zur Reparatur von gerissenem oder 
beschädigtem Leitermaterial. Sind  an einer Stelle im Leitermaterial 
die Drähte gebrochen, schneidest Du es einfach durch und verbindest 
die Enden wieder mit einem Verbinder.

Die einfachsten, schnellsten und kostengünstigsten Verbinder sind 
Litzclip®-Verbinder. Es gibt sie für Litzen, Seile, Bänder und Netze. 
Sie lassen sich ohne Werkzeug und ohne die Hilfe einer zusätzlichen 
Person anbringen. Einfach nur Leitermaterial einfädeln, Kunststoff-
kappe drüberziehen, fertig. 



16 Ein Litzclip® Ratgeber | litzclip.de

Verbinder kommen aber auch am Anfang eines Leitermaterials zum 
Einsatz. Das Leitermaterial muss ja irgendwie am Pfahl bzw. Isolator be-
festigt werden. Auch hier kannst du mit einem Litzclip® arbeiten. Schnei-
de einfach eine Seite mit einem Seitenschneider auf und hänge ihn am 
Isolator ein. Keine Angst - das hält! Wenn Du mit Weidezaunband arbei-
test, kannst Du auch den Litzclip® Torgriffverbinder benutzen.
 

Und am Ende des Leitermaterials empfehle ich Dir die Anbringung 
eines Litzclip® Torverbinders. So kannst du deinen Weidezaun ganz ein-
fach spannen und auch jederzeit mit wenigen Handgriffen nachspannen.
 
Vor allem bei der Verwendung von 
Weidezaunband ist eine regelmäßige 
Nachspannung sinnvoll, da es etwas 
anfälliger für Wind und 
Wetter ist.

Verbinder bei AKO

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=2853738&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Blitzschutz, Zaunschalter und FI Schutzschalter

Der Stromschlag eines Weidezauns ist zwar unangenehm, aber für 
Tier und Mensch ungefährlich.

Trotzdem kann Strom auch immer lebensgefährlich sein. Vor allem 
beim Einsatz von 230 V Weidezaungeräten, die an eine Steckdose im 
Haus, Stall oder sonstigen Gebäuden angeschlossen sind, solltest du 
so viele Sicherheitsvorkehrungen wie möglich treffen, um die  Gefahr 
eines lebensgefährlichen Stromschlags zu vermeiden.

Bringe zwischen Steckdose und Weidezaungerät 
unbedingt einen FI-Schutzschalter an. Sollte ein 
Fehler im Stromkreis auftauchen, so dass Strom 
über nicht vorgesehene Wege zurück zum Ge-
rät fließt, trennt der Fehlerstrom-Schutzschalter 
„sofort“ - also innerhalb von Millisekunden - das 
Gerät von der Stromzufuhr durch die Steckdose 
ab. Puh - Leben gerettet. 

Genau so empfehlenswert ist ein Blitz-
schutzgerät. Elektrische Weidezäune 
sind durch die Erdung hervorragende 
Blitzableiter, weshalb auch oft genug 
Blitze einschlagen. Durch die übermäßi-
ge Spannung eines Blitzeinschlags wird 
das Weidezaungerät zerstört. Dann ist 
a) der Zaun nicht mehr funktionstüchtig 
und du musst unter Umständen deine 
Tiere wieder einfangen und b) musst du 
dir ein neues Weidezaungerät kaufen.

Noch schlimmer kommt es, wenn das Weidezaungerät mit einer 
Steckdose verbunden ist. Dann wandert der Blitzeinschlag nämlich 
direkt weiter in die Steckdose und kann einen Hausbrand auslösen. 
Auch dagegen hilft ein FI-Schutzschalter.



Das Blitzschutzgerät wird zwischen Zaun und Weidezaungerät einge-
baut und mit der Erde verbunden. Da sich Strom immer den Weg des 
geringsten Widerstand sucht, wird der Blitz am „extra Widerstand“ 
Blitzschutzgerät in die Erde abgeleitet, bevor er das Weidezaungerät 
erreicht.  Puh - Glück gehabt.

Als letztes Sicherheitsglied in der Kette kannst 
du auch noch einen Zaunschalter zwischen 
Zaun und Blitzschutzgerät einbauen. So kannst 
du z.B. bei drohendem Gewitter den Zaun vor-
her abschalten (nicht den Tieren verraten). 
Auch der Zaunschalter ist geerdet und leitet 
somit den Blitz schon vor dem Blitzschutzge-
rät direkt in die Erde. Überprüfe nach einem 
Blitzeinschlag, ob Blitzschutz und Zaunschalter 
noch funktionstüchtig sind.
Zaunschalter sind auch dann sinnvoll, wenn du mehrere Koppen 
umzäunt hast. Dann kannst du bei Bedarf einzelne Koppeln vor Ort 
schnell ausschalten.

Blitzschutz bei AKO
Zaunschalter bei AKO 

Die gesamte Stromschutzkette sieht dann so aus:
 

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowArtikel.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=555536&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowArtikel.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=555534&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowArtikel.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=555534&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2


Das Tor

Natürlich musst du deine umzäunte Weide ja irgendwie betreten kön-
nen. Ein Tor muss her!

Dafür gibt es zwei Möglichkeiten:
Entweder baust du ein richtiges Tor aus z.B. Stahl ein, was eigentlich 
nur bei stationären Weidezäunen Sinn macht, oder es gibt eine Stelle in 
deinem Weidezaun, an der du das Leitermaterial öffnen kannst.
Egal für welche Version du dich entscheidest - die beiden Torpfähle 
müssen auf jeden Fall stabile Festzaunpfähle sein.

Wenn du ein Durchgang aus Weidezaunband oder -seil baust, ver-
bindest du die Enden des Leitermaterials z.B. mit dem Litzclip®Tor-
griffverbinder an einem Torgriff, den Du an einem Eckisolator am 
Zaunpfahl einhängst. Dadurch bleibt die Stromführung durch das Tor 
gewährleistet. Denn Tore und Öffnungen in Weidezäunen sind oft-
mals Schwachstellen im Stromfluss, wenn sie nicht ordentlich verbun-
den werden. Durch die im Torgriff integrierte Spannfeder lässt sich das 
Leitermaterial im Durchgangsbereich gut spannen. Am anderen Ende 
muss das Leitermaterial am Torzaunpfahl natürlich festgeklemmt sein.

Wenn Du willst, dass die Stromführung in deinem Weidezaun auch 
dann gewährleistet ist, wenn du die Torgriffe ausgehängt hast, musst 
du den Zaun vor und nach der Öffnung mit einem hochspannungsiso-
lierten Erdkabel miteinander verbinden.

Vorsicht: Wenn Du das Leitermaterial während des Öffnens auf dem 
Boden ablegst, ist kein Strom mehr auf deinem Weidezaun, da er in die 
Erde abgeleitet wird.

Torsysteme bei AKO

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=0&SKTreeID=555495&viewType=1&siteID=5&siteTyp=2
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Der Aufbau eines elektrischen Weidezauns

Ein reibungsloser Aufbau beginnt mit einem sorgfältigen Plan! Überle-
ge dir genau, was du brauchst, welche Besonderheiten dein Gelände 
aufweist und für welche Dauer dein Weidezaun stehen soll.

Für eine konkrete Bedarfsliste empfehle ich dir den online Weideza-
unrechner von AKO.

Wenn du alles beisammen hast, beginne mit dem Setzen der Pfähle.
Dann befestigst du die Isolatoren in der benötigten Höhe an den 
Pfählen.
Befestige das Leitermaterial am Startpunkt und führe es durch die 
Isolatoren. Verbinde die Enden des Leitermaterials ggf. mit einem Litz-
clip Verbinder.
Die Enden des Leitermaterials kannst Du, wie oben beschrieben, mit 
einem Torgriff am Zaunpfahl verbinden. Denke daran, dass du mit 
dem Zaun keinen geschlossenen Stromkreis erstellen musst. Der 
Stromkreis schließt sich erst, wenn ein auf der Erde stehendes Tier 
den Zaun berührt.

Suche einen geeigneten Platz für dein Weidezaungerät, z.B. an einer 
überdachten Hauswand (FI-Schalter nicht vergessen). 
Ramme mindestens 10m davon entfernt die Erdungsstäbe in die 
feuchte Erde. Verbinde die Erdstäbe miteinander und mit dem Erdan-
schluss des Weidezaungeräts.
Installiere den Blitzschutz und ggf. den Zaunschalter und erde sie.
Verbinde nun den Zaunanschluss des Geräts mit einem Zaunan-
schlusskabel über Blitzschutz und Zaunschalter mit dem Leitermaterial.
 
Fertig!

4. Der Aufbau

http://www.weidezaunrechner.de
http://www.weidezaunrechner.de
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Bringe jetzt ggf. noch Warnschilder an - an öffentlichen Wegen sind 
Warnschilder Vorschrift!

Und dann kannst du deinen Elektro-Weidezaun einschalten.

Warnschilder bei AKO 
 

http://www.ako-agrar.de/catalog/ShowProd.aspx?SKCatalogID=555072&SKLanguageID=1&SKTreeParentID=603352&SKTreeID=555535&siteID=5&siteTyp=2
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Auch ein Weidezaun muss regelmäßig gewartet und ggf. repariert 
werden. Wenn du von vornherein hochwertige Materialien nimmst, 
reduziert du die Fehleranfälligkeit deines Weidezauns.

Regelmäßige Instandhaltung

Laufe deinen Weidezaun regelmäßig ab und
1.	 entferne Bewuchs oder heruntergefallene Äste, die die unterste 
Zaunreihe mit der Erde verbinden. Denn dadurch fließt Strom ab. 

2.	 spanne Litzen, Seile und Bänder regelmäßig nach. Sie werden 
von Wind, Wetter und den Tieren beansprucht. 

3.	 überprüfe, ob alle leitenden Materialien korrekt verbunden sind 
und nirgendwo Strom abfließt. Halte Ausschau nach z.B. brüchigen 
Isolatoren oder losen Zaunverbinderkabeln. 

4.	 suche Stellen, an denen die Metalldrähte im Leitermaterial ge-
brochen sind. Schneide das Leitermaterial an den Stellen durch und 
verbinde die Enden wieder mit einem Litzclip®.

5. Instandhaltung und Fehlersuche
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Fehlersuche

Wenn du feststellst, dass dein Weidezaun nicht mehr genug Strom 
führt und du die oben aufgeführten Punkte zur Instandhaltung schon 
durchgegangen bist, musst du dich systematisch auf Fehlersuche im 
Stromkreis machen.  Dafür benötigst du einen Zaunprüfer und einen 
Digital-Voltmeter. Überprüfe zuerst, ob das Weidezaungerät noch 
funktioniert (Akku noch voll?) oder ob die 230V Zuleitung einwandfrei 
ist. Falls ja, prüfst du die Zaunzuleitung über Blitzschutz und Zaun-
schalter und dann erst die Zaunanlage und die Erdung.

Eine tolle Schritt-für-Schritt Anleitung dafür kannst du dir hier bei AKO herunter-
laden: Tipps & Tricks zur Fehlersuche im elektrischen Weidezaun

__ 

Ich wünsche Dir viel Spaß und Erfolg mit Deinem Weidezaun
Alexander Beichert
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